
KANDEL (mame). Der Start ins Hand-
ball-Jahr 2012 ist den Damen des
TSV Kandel gründlich misslungen.
Gegen den Ligakonkurrenten TV
Ruchheim setzte es in der heimi-
schen Bienwaldhalle eine 24:27
(14:13)-Schlappe im Pfalzpokal-
Achtelfinale. Zudem verletzten sich
Susanne Dohe und Marissa Benz.

Es war ein Spiel auf schwachem Ni-
veau. Der TSV, der zum Jahresende
zu überzeugen gewusst hatte, konn-
te trotz eines behäbigen Spielauf-
baus klar vorlegen. Nach dem 4:4
(Anna Poth, 7.) gelang das 10:6.

Kandel spielte eine 5-1-Deckung,
Poth agierte im Angriff nicht auf der
gewohnten Seite rechts außen, son-
dern spielte halb rechts im Rück-
raum. Dort startete sie gut, leistete
sich später aber mehr Fehlwürfe. Lau-
ra Baldauf fiel halb links nur durch
unglückliche Aktionen und zahlrei-
che Offensivfouls auf. Auch von Nadi-
ne Wüst ging nicht die Torgefahr
aus, die sie sonst auf der Mittelpositi-
on auszeichnet.

Weil Kandel in 60 Minuten nicht
einen Konter zu Ende spielte, blieb
auch Marissa Benz unter ihren Mög-
lichkeiten. Weil das Kreisanspiel nur
selten klappte, war auch Jessica Wag-
ner isoliert.

Ruchheim stellte sich nach der
Auszeit, die Trainer Jürgen Siewerth
nach 17 Minuten beim Stand von 9:6
nahm, besser auf die Angriffe der
Kandelerinnen ein, kam heran und
drehte in der zweiten Hälfte das
Spiel. Der TSV fand keine Lücken in
der Defensive der Gäste mehr.

Pech hatte Kandel mit einigen
Schiedsrichterentscheidungen. Die
Gelbe Karte gegen Trainer Daniel
Meyer war unberechtigt, weil nicht
er, sondern ein Zuschauer sich über
eine Fehlentscheidung echauffierte.
Meyer reklamierte später und be-
kam eine Zeitstrafe. „Ich ärgere mich
über mich selbst. So habe ich die
Chancen der Mannschaft dezimiert“,
gab er sich selbstkritisch.

Nach 39 Minuten ordnete er die ge-
wohnte 6-0-Deckung an, doch diese
Maßnahme verhalf nicht zum Erfolg.
Auch die starken Paraden von Torhü-
terin Melanie Wagner, die in der 44.
Minute kam, konnten das Ausschei-
den des TSV nicht mehr verhindern.

In der vorletzten Aktion des Spiels
verdrehte sich Benz zu allem Über-
fluss das Knie und musste das Spiel-

feld mit Schmerzen räumen. Eine Un-
tersuchung im Laufe der Woche soll
klären, ob sich der Verdacht auf ei-
nen Kreuzbandriss bestätigt. Zuvor
musste Susanne Dohe schon das Feld
mit einer Knieblessur verlassen. Soll-
ten beide Spielerinnen länger ausfal-
len, wäre das kaum zu kompensie-
ren, zumal Nicole Geiger einer Schul-
teroperation im Februar entgegen-
sieht.

„Wir waren heute nicht einge-
spielt, man hat die Pause gemerkt.
Die Konzentration war vielleicht
nicht zu einhundert Prozent da“, sag-
te Meyer nach dem enttäuschenden
Pokal-Aus: „Jetzt haben wir genug
Arbeit bis zum Spiel gegen Marpin-
gen.“

„Mit der Leistung meiner Mann-
schaft bin ich trotz des Sieges nur be-
dingt zufrieden. Wir haben zu viele
technische Fehler gemacht. Kandel
hat heute getestet. In drei Wochen
sieht es in der Liga ganz anders aus“,
sagte Siewerth.

Von den südpfälzischen Vereinen
haben die SG Albersweiler/Hauen-
stein/Ranschbach, der HSV Lingen-
feld, der TV Wörth und die SG Otters-
heim/Bellheim/Zeiskam das Viertelfi-
nale erreicht.

SO SPIELTEN SIE
TSV Kandel: Kudielka (ab 44. Melanie Wagner) -
Benz (4), Baldauf (3/1), Wüst (3/1), Poth (8), Ahrens
(3) - Jessica Wagner (1); Dohe (1) - Geiger (1) - Bast

Siebenmeter: 3/2:4/3 – Zeitstrafen: 4:0 – Beste
Spielerinnen: Benz, Poth - Graf, Schmidt, Mauer –
Zuschauer: 120 – Schiedsrichter: Schneider/Schnei-
der (Worms/Ludwigshafen) – Spielfilm: 3:4 (7.), 10:6
(18.), 13:13 (30.), 18:21 (44.), 20:21 (48.), 21:27 (58.),
24:27

LANDAU/BAD BERGZABERN (uwe).
Der ASV Landau bei den Herren
(65:64 gegen die TS Germersheim)
und der TV Bad Bergzabern II bei
den Damen (im Viertelfinale kampf-
los) sind die südpfälzischen Vertre-
ter in den Top-Four-Finales um den
Basketball-Pfalz-Pokal 2012.

Das Südpfalz-Duell in Landau verlief
die komplette Spielzeit über auf des
Messers Schneide. Zur Halbzeit
stand es 33:33, am Ende jubelte über-
raschend der Underdog aus Landau.
Ohne Überraschung endete der zwei-
te Vergleich zwischen einem Be-
zirks- und einem Landesligisten. Der
TV Bad Bergzabern II verlor 49:87

(24:47) gegen den Oberliga-Anwär-
ter TSV Towers Speyer-Schifferstadt.
Julian Krieger, einer von drei ehema-
ligen Zweitliga-Spielern im TSV-
Team, erzielte 18 Punkte und bereite-
te den Kurstädtern die größten Pro-
bleme.

Das Pokal-Aus kam auch für die Da-
men des ASV Landau, die das Landes-
liga-Duell beim Erzrivalen TV Dürk-
heim knapp 44:47 (23:25) verloren.
Dürkheims Korbjägerinnen gelang
damit die Revanche für die Niederla-
ge in der Meisterschaftsrunde kurz
vor Weihnachten.

Das Top-Four-Finalwochenende
ist der krönende Saisonhöhepunkt
nach der Meisterschaftsrunde.

SPEYER (spa). Die Fußballfrauen des
SV Herxheimweyher gewannen in
Speyer die Meisterschaft des Bezirks
Vorderpfalz für in der Bezirksklasse
spielende Kleinfeldmannschaften.

Da sich nur sieben Vereine um den
Titel bewarben, ließ man jeden ge-
gen jeden antreten. Gleich in der ers-
ten Zehn-Minuten-Partie musste die
aus Spielerinnen von Schwarz-Weiß
und Fußballclub bestehende Speye-
rer Kombination aufs Parkett und un-
terlag VT Frankenthal 0:1. Mit dem
gleichen Resultat gelang den Dom-
städterinnen ein Erfolg gegen den SV
Rülzheim durch das Tor 17 Sekun-
den vor Schluss. Es sollte der einzige
„Dreier“ für Speyer bleiben.

Die Gastgeberinnen zeigten in der
letzten Partie noch eine ansprechen-
de Leistung, denn sie gestatteten
dem Turniersieger nur ein 1:0. Seine
fünf anderen Begegnungen hatte
Herxheimweyher samt und sonders
mit zwei Toren Differenz für sich ent-
schieden. Bezirks-Mädchenwart
Karl-Heinz Eberle (Walsheim) nahm
die Siegerehrung vor. – Der End-
stand: 1. SV Herxheimweyher, 2. TTF
Ludwigshafen II, 3. VT Frankenthal,
4. SV Rülzheim, 5. FC/SW Speyer II, 6.
TuS Knittelsheim II, 7. Diedesfeld

HERXHEIM (rr). Es hat nicht sollen
sein. Nach einjährigen Durchläufen
in der Zweiten, Ersten und wieder-
um in der Zweiten Bundesliga
muss die Luftgewehrmannschaft
des SV Herxheim zurück in die pfäl-
zische Oberliga.

In der letzten Zweitliga-Runde der
Saison am Sonntag in Bad Dürrheim/
Schwarzwald verlor Herxheim ge-
gen die Spitzenmannschaft SV
Schopp mit 0:5. Alle Planungen, sich
durch einen Überraschungssieg vom
Tabellenende lösen zu können, wa-

ren schnell verflogen. Während
Schopp mit 1958 Ringen auftrumpf-
te, konnte Herxheim nur 1911 Ringe
von Christian Lauer (393), Achim Bul-
linger (372), Alexander Bantz (384),
Tim Willenbring (378) und David
Neuhart (384) aufbieten.

Ob der SV Herxheim gänzlich aus
der Zweiten Bundesliga ausgeschlos-
sen ist, wird sich am 12. Februar in
Pforzheim klären. Seine Luftpisto-
len-Mannschaft hat als Vizemeister
der Oberliga die Startberechtigung
für die Aufstiegskämpfe für die Zwei-
te Bundesliga Südwest.

Mit Regen und Wind ist der Ins-
heimer Dreikönigslauf in die Ge-
sichtsbücher verabschiedet wor-
den (RHEINPFALZ am SONNTAG
berichtete). 27 Jahre lang wurden
in Insheim die ersten Laufsieger
der Pfalz im neuen Sportjahr er-
mittelt. Im nächsten Jahr versucht
der veranstaltende Leichtathletik
Club (LAC) mit einem um zwei
Wochen späteren Termin mehr
Läufer anzulocken. 150 Teilneh-
mer verteilten sich am Samstag
auf die zwei Strecken (4,8 und 9,6
km). Eine halbe Stunde vor den
„Großen“ (Foto nach dem Start)
absolvierten die Schüler einen
1000-Meter-Lauf. Bei den Buben
war Fabian Knecht (TV
Herxheim/3:32 min) der Schnells-
te, vor Kai Vogel (TSG Deides-
heim/3:46) und Nicklas Hausen
(TSG Grünstadt/3:48). Bei den
Mädchen siegte Kristin Rieder (TV
Herxheim/3:41) vor Marie Löhlau
(TV Bad Bergzabern/4:07) und
Lena Malle (TSG Kaiserslau-
tern/4:09).  JRE/FOTO: IVERSEN

ALBERSWEILER (thc). Gehaltene Sie-
benmeter des eine stoische Ruhe
ausstrahlenden Jochen Hagenmül-
ler, starke Aktionen von Elliot Igbi-
nedion, Christian Burghard und Ale-
xander Badinger – und plötzlich lag
der TV Hochdorf wie zum Abschuss
freigegeben vor der SG Alberswei-
ler/Hauenstein/Ranschbach. Sie
brachte den Drittligisten im Achtel-
finale des Handball-Pfalzpokals
beim 27:28 (11:15) an den Rand ei-
nes K. o. (wir berichteten im Sport).

So richtig bewusst wurde es offenbar
keinem am Sonntagabend in der Hal-
le. Erst nach der klaren Konterchan-
ce des Hochdorfers Christoph Morio
(bei 22:25 warf er den Ball an die Lat-
te, 54.) war das Publikum da und feu-
erte die Heimmannschaft an. Der
Pfalzligist glich aus (27:27, 59.) und
kam noch einmal in Ballbesitz ...

Besser hätte es sich SG-Trainer Hei-
ko Pabst, der nach fünf Monaten Pau-
se zurück ist und den gerade 17 Jah-
re alt gewordenen Lukas Gerstle
zum ersten Mal bringen konnte, ei-
gentlich nicht ausmalen können.
Hochdorf bestimmte das Spiel, führ-
te mit 15:9 und 22:17 (46.), vermoch-
te sich aber nicht klarer abzusetzen.
Die Gastgeber spielten diszipliniert,
leisteten sich wenig Fehler, verteidig-
ten mit einer Kraft sparenden
6-0-Abwehr, verkürzten immer wie-
der und waren in den letzten fünf Mi-
nuten hellwach.

„Wir haben uns sehr gut verkauft“,
sagte Pabst in guter Laune. Er hatte
Verständnis, wenn Lukas Gerstle
nach drei blitzsauberen Toren in
Hälfte eins bei seinem Einsatz in der
zweiten Hälfte doch Nerven zeigte,
wenn Alexander Igbinedion (Rote
Karte nach Foul gegen Morio, 39.)
und Elliot Igbinedion, der jede Scheu

ablegte (das Tor zum 21:24 war sein
fünftes nach der Pause), sich auf
Scharmützel einließen. Und er hatte
bestimmt Spaß an spielerischen Ele-
menten, an Spielmacher Florian
Gerstle, an mutigen Einzelaktionen
von Burghard (warf aus dem Rück-
raum das 20:23) und Badinger
(22:25, 25:26), an Kontern wie dem

von Lukas Gerstle abgeschlossenen
(24:25), am Tor von Joachim Held
zum 26:27 von außen.

Dann war sie da, die Chance, den
TVH zu packen. Badinger erzielte das
27:27, die SG kam noch einmal in
Ballbesitz, Held versuchte es wieder
von außen und scheiterte am Hoch-
dorfer Keeper. Das 27:28 resultierte

aus einem Siebenmeter, den Morio
verwandelte.

„Es war klar, für den TV Hochdorf
hat es Trainingscharakter und wir
spielen unsere Abläufe“, sagte Pabst.
Seine Mannschaft habe vor der Pau-
se gemerkt, dass der Gegner nicht da-
vonzieht. Er könne ihr nur das größ-
te Lob zollen.

Fußball: Ekren wechselt
zur SpVgg Edenkoben
EDENKOBEN. Bezirksligist SpVgg
Edenkoben hat sich mit dem 31-jähri-
gen Stürmer Mehmet Ekren ver-
stärkt. Ekren kommt
vom Landesligisten
FV Speyer 09, wo er
in dieser Saison einen
Treffer erzielte. Zuvor
spielte er unter ande-
rem für den ASV Fuß-
gönheim und den SV
Gommersheim. „Ich
kenne Mehmet aus
meiner Zeit in Gom-
mersheim. Er war un-
zufrieden in Speyer
und wir brauchen in
der Offensive Verstär-
kung, weil sowohl die Einsatzfähig-
keit von Miguel Carvalho als auch
von Ghafferou Memokoh in der Rück-
runde fraglich ist“, sagte Edenkobens
Spielertrainer Rafael Stasiak. (mame/
Archivfoto: Kunz)

Fußball: Edin Pita
verlängert, Oezkara geht
GERMERSHEIM. Positiv fällt der Rück-
blick von Markus Rummel, Spielleiter
der FSV 1961 Freimersheim, auf das
vergangene Jubiläumsjahr aus, das
man als Tabellenzweiter der Kreisli-
ga Ost beendete: „Wir liegen deut-
lich über den Erwartungen. Wir ha-
ben neun Spieler unter 20 Jahren im
Kader, wovon etliche der Jugend-
spielgemeinschaft Gäu entspringen.“
Einen Löwenanteil am Erfolg hat sei-
ner Ansicht nach Spielertrainer Edin
Pita. „Er erreicht unsere junge Trup-
pe hervorragend. Wir sind sehr froh
darüber, dass bereits feststeht, dass
wir auch in der kommenden Saison
mit ihm weiterarbeiten können“, sag-
te Rummel. Fikret Oezkara verlässt
die FSV, er wechselt zum Spitzenrei-
ter FC Leimersheim, den Rummel als
stärkstes Team einschätzt: „Ich erwar-
te einen Dreikampf mit dem FC Neu-
potz um den Titel, den am Ende
wohl die glücklichere Mannschaft er-
ringen wird.“ (kebe)

Tischtennis: Niederlage
im Abstiegsduell
HERXHEIM. In der 1. Pfalzliga der Da-
men verpasste der TTC Herxheim mit
dem 6:8 im Abstiegsduell gegen den
TTC Bruchweiler einen Punktgewinn.
Mit einem Sieg hätte das Quartett
aus dem Großdorf nach Punkten mit
dem direkten Konkurrenten gleichzie-
hen können. Der eigentliche Rückrun-
denstart steht am kommenden Wo-
chenende auf dem Programm. Am
Samstag um 19 Uhr steigt das Süd-
pfalzduell bei den Damen zwischen
dem TTV Römerbad Jockgrim und
dem TTC Herxheim. - So spielten sie:
TTC Herxheim - TTC Bruchweiler 6:8.
Ehmer/Herzenstiel - Burkhart/Dilger
11:9, 11:5, 11:8, Stricker/Weber -
Münzberg/Reinhardt 3:11,6:11, 11:8,
4:11, Ehmer - Burkhart 11:8, 11:9,
1:11, 13:11, Weber - Münzberg 11:7,
8:11, 1:11, 8:11, Herzenstiel - Dilger
9:11, 12:10, 11:7, 11:7, Stricker -
Reinhardt 5:11, 9:11, 12:14, Ehmer -
Münzberg 9:11, 11:5, 6:11, 11:5,
5:11, Weber - Burkhart 11:7, 11:6,
11:8, Herzenstiel - Reinhardt 9:11,
8:11, 12:10, 11:6, 9:11, Stricker - Dil-
ger 5:11, 5:11, 11:7, 7:11, Herzenstiel
- Münzberg 11:6, 6:11, 13:11, 7:11,
5:11, Ehmer - Reinhardt 11:4, 4:11,
11:8, 11:6, Weber - Dilger 11:4, 11:8,
11:7, Stricker - Burkhart 11:6, 5:11,
7:11, 9:11. (lam)

Schulsport: Starke
Volleyball-Teams
HERXHEIM. Recht erfolgreich präsen-
tierten sich die Schulmannschaften
des Pamina-Schulzentrums Herx-
heim bei den Volleyball-Vorrunden-
turnieren von „Jugend trainiert für
Olympia“. Bis auf den ältesten Jahr-
gang der Jungen, er verlor gegen das
Goethe-Gymnasium Germersheim,
qualifizierten sich die Pamina-Mann-
schaften in allen anderen Wettkampf-
klassen für die anstehenden Regio-
nalentscheide. Theoretisch haben sie-
ben Herxheimer Teams Chancen auf
die Qualifikation zum Landesent-
scheid. Dieser beachtliche Erfolg ist
das Ergebnis einer intensiven Aufbau-
arbeit mit dem TV Herxheim im Ko-
operationsmodell Schule und Verein.
Das erste Regionalfinale für Mäd-
chen und Jungen der Altersklasse III
(Jahrgang 1997- 2000) wird am Mitt-
woch, 18. Januar, in der Herxheimer
Großsporthalle gespielt. (red)

Insheimer Dreikönigslauf Geschichte

Mehmet
Ekren

Sebastian Doll (in Schwarz, von links), Alexander Igbinedion und Joachim Held von der SG Albersweiler verteidigen gegen die Hochdorfer (von
links) Kai Zimmermann (am Ball), Marco Sliwa, Christoph Morio, Tim Beutler und Andy Mauer (mit der 21).  FOTO: IVERSEN

Kein Durchkommen für die Kande-
lerin Anna Poth. FOTO: IVERSEN

Hallen-Titel an
SV Herxheimweyher

Um ein Haar
HANDBALL: SG Albersweiler/Hauenstein/Ranschbach bringt mit klugem Spiel Pokal-Gegner aus der Dritten Liga ins Wanken

Hallenfußball. Kreisligist SV Burrwei-
ler gewann das 26. Edenkobener Ver-
bandsgemeindeturnier. (mame)
Squash. Außenseiter Raphael Kan-
dra (Essen) gewann am Sonntag das
21. Bornheimer Dreikönigsturnier
der deutschen Squash-Elite. Bei den
Damen setzte sich seine Lebensge-
fährtin Sina Wall durch. (mame/Be-
richte folgen)

Final-Four mit Landau
BASKETBALL: Bezirksligist schlägt TS Germersheim

FRAUENFUSSBALL

Kein Konter zu Ende gespielt
FRAUENHANDBALL: TSV Kandel scheitert im Pfalzpokal-Achtelfinale

KURZ GEMELDET

Aus und vorbei
SPORTSCHIESSEN: Luftgewehrteam steigt ab

SÜDPFALZ-SPOTS
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